Mallorca vom 08. – 22. Februar 2006


Wir: Sechs Wanderer im Flieger über Mallorca. Es ist wie eine kleine Heimkehr. Horst kennt hier jeden Steg und erkennt schon alles von oben. 
Um 11:00 Uhr sind wir schon im Hotel Eden in Port Sòller. Wir sind nicht enttäuscht, alles ist nach Wunsch, Sonne, 15° Wärme, blühende Mandelbäume rosa und weiß. "Eden" 
Gleich heute führt Horst uns auf den Torre Picada. Wir genießen die Aussicht und sind etwas neidisch auf einen jungen Mann, der mit einem Buch auf der Mauer in der Sonne sitzt.
Doch wir sind ein Wanderverein und kein Leseclub. 
In den folgenden 2 Wochen machen wir viele schöne Touren, mehr oder weniger schwierig. 
Wir sehen Deja, Valdemossa, den Cúber, Ermitagen und Klöster. 
In Lluc hören wir den Gottesdienst und den berühmten Knabenchor. 
Überall auf dem Lande riecht es eigenartig, mallorquinisch.
Riecht es nach Ziegen? Nach dem, was sie fressen oder auch hinterlassen? 
In Palma treffen Gerd und Ursula ein Ehepaar aus Bremen.
"Oh, Du hier? Wo ist Anette?" "Die muss arbeiten." 
Ich luge durch manche Tür auf wunderschöne Patios. 
In abgedunkelten Wohnzimmern sitzen Kinder und Jugendliche reihenweise auf dem Sofa vor dem TV. 
Rita und Horst genießen den Nachmittag separat in einem versteckten Hinterhof-Café. 
Jakobe erhält einen Kuss von Gabriel, dem ältesten Kutscher Mallorcas für ihre Treue. 
Bei den Wanderungen hat Horst seinen Meister gefunden.
Wolfgang ist nichts zuviel; er kann immer noch laufen, wenn wir schon längst eine Pause brauchen. 
Horst fährt uns gekonnt im Golf Diesel sicher und superschnell über die kurvigen Straßen.
Rita liest die Autokarte, wir anderen nerven und das Radio läuft laut und lauter. 
Am 13. Tag fallen 13 Tropfen auf mein Haupt.
Das bringt Glück, denn danach duftet es herrlich. 
Mallorca ist die schönste Insel. 
Mallorca fasziniert. – Mallorca macht süchtig. 
Ursula Lemke 
